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Willo Göpel 

Geschäftsführer des 
Stadtschloßvereins

Dr. Hans-Joachim Kuke 
Vorsitzender des 

Stadtschloßvereins

„Wir brauchen keine Engelchen“ 
ließ uns ein sehr hoher Repräsen-

tant des Landes  Brandenburg vor langen 
Jahren via Presse ausrichten. Gemeint war 
der erstklassige Skulpturenschmuck, der 
das Potsdamer Stadtschloss einst aus-
gezeichnet hatte. Wir haben uns von die-
ser Unkenntnis nicht beirren lassen und 
als ehrenamtlich tätiger Verein mit Hilfe 
unserer Spender einen ansehnlichen Teil 
der einst über 100 Kunstwerke wieder an 
den alten Ort setzen können. 

Es bleibt dennoch ein sehr ehrgeiziges 
Ziel, diese Welt der Bildhauerkunst 

von Göttern und Helden, Musen und Tu-
genden, Allegorien von Schuld, Strafe 
und Sühne, Lüsten und Leidenschaften, 
die einen Kosmos des europäischen Bil-
dungskanons repräsentierten und zwei-
tausend Jahre europäische Zivilisation 
darstellen wieder zu komplettieren. Dies 
ist nichts Überflüssiges, es ist vielmehr 
Teil des Fundaments, auf dem wir stehen. 

Erstmalig (übrigens auch wissenschaft-
lich erstmalig) können wir Ihnen hier-

mit den Gesamtkatalog der Skulpturen 

des Potsdamer Stadtschlos-
ses vorlegen. Wir hoffen auf 
Ihr Interesse. Wir setzen auf 
Ihre Mithilfe. 

Schreiben auch Sie ein Ka-
pitel in der Geschichte 

des Potsdamer Stadtschlos-
ses, das auch in seiner heuti-
gen Form als branden- 
burgischer Landtag so reich 
ist an unserer Geschichte, an 
Kunst und Kultur. 

Dieser Gesamtkatalog gibt einen Über-
blick über den Skulpturenschmuck des 

Potsdamer Stadtschlosses, der nach den Be-
schlüssen des Brandenburgischen Landtags 
wieder auf die Attiken zurückkehren kann. 
Für 87 Figuren sind bei der Rekonstruktion 
bauliche Vorkehrungen getroffen worden. 

Thematisch lassen sich zwei Kreise ziehen: 
zuerst die mythologischen Figuren aus der 

antiken Sagenwelt des Dichters Ovid, künst-
lerisch 1745/50 nach französischen oder ita-
lienischen Vorbildern und ungewöhnlich 
freizügig interpretiert. Den zweiten Kreis 
stellt die staatssymbolhafte Emblematik der 
Trophäen und Vasen dar: Waffen als Zeichen 
der friedenschaffenden Staatsgewalt, Likto-
renbündel als Verkörperung der Staats-
gerechtigkeit und Flammenvasen als Symbol 
des Glaubens an den Staat als Garant der 
guten Ordnung.  Dieses Programm findet 
sich auf dem älteren Fortunaportal mit sei-
nen Seitenflügeln von 1701. 

Die Mehrheit dieser Figuren wird nach his-
torischen Fotografien neu hergestellt. 

Seit unserer ersten Vollrekonstruktion des 
Markus Manlius Capitolinus haben wir den 
Herstellungsprozess mehrfach optimiert und 
so die Kosten einer Neuanfertigung erheb-

lich senken können ohne 
Qualität und Bildhauerhono-
rare schmälern zu müssen. 
Hierzu trägt bei, dass sich 
heute der Landtag an den 
technischen Aufsetzkosten 
beteiligt. 

Viel Freude beim Blättern 
in unserem Gesamtkata-

log. Wenn Sie sich als Spen-
der für eine Figur inter- 
essieren ist der direkte Kon-
takt der beste: vorstand 
@stadtschloss-potsdam.org. 

LIEBE FREUNDE DES HISTORISCHEN POTSDAMS
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▼  
▲  

Attikafiguren, geplant

Attikafiguren, Original auf der Humboldt-Universität

Attikafiguren, aufgesetzt

Attikafiguren, in Arbeit

Attikafiguren, Aufstellung untersagt

Trophäen Schloßwache (Bogenkolonnade)

Flammenvasen Schloßwache  (Bogenkolonnade)

Adlergruppen

Bedeutung der Symbole

Auf der Attika des Potsdamer Stadtschlosses standen nach dem Umbau 
1744/5 durch Georg Wenzeslaus von Knobelsdorff 76 Götter- und Hel-

denfiguren, hinzu kamen zwölf Trophäen des Fortunaportals und seiner 
Seitenflügel sowie sechs Flammenvasen und vier Adlergruppen - mit den 
Figuren im Lustgarten fast 300 Kunstwerke. 

Durch die größere Bautiefe des Corps de Logis, bedingt durch die not-
wendige Größe des Plenarsaal des Brandenburgischen Landtags, kön-

nen nur noch 74 Figuren gestellt werden. Von diesen untersagte der 
Architekt des Neubaus mit Verweis auf sein Urheberrecht die Wiederauf-
setzung von 18 Figuren des “Inneren Rings”, so dass mit Stand des Jahres 
2022 genau 56 Figuren zurückkehren können.  

Sechs Figuren sind nach der Sprengung des Potsdamer Stadtschlosses 
im Jahr 1960 von der DDR als preiswerter Notbehelf auf dem heutigen 

Hauptgebäude der Berliner Humboldt-Universität aufgestellt worden. Da 
das Land Berlin und die Schlösserstiftung (SPSG) diese Originale nicht zu-
rückgeben wollen, müssen sie nach einer dringend notwendigen Sanie-
rung aufgrund von Umweltschäden kopiert werden. 

Von den also möglichen 56 Figuren sind 17 Sandsteinfiguren wieder 
aufgesetzt oder in Arbeit, hinzu kommen vier Trophäen, eine Adler-

gruppe und die Fahnentreppe.  Die historische Fassade und der Figuren-
schmuck ist ausschließlich mit privaten Spenden finanziert - insgesamt mit 
über 26 Millionen Euro. 

DER SKULPTURENSCHMUCK  ÜBERBLICK

Zur Bezeichnung der Figuren 
Es werden durchgängig die latinisierten Namen verwendet, die griechi-
schen Entsprechungen finden sich ggf. in Klammern. Lediglich Ulisses 
und Pluto werden des schnelleren Verständnis halber mit ihren griechi-
schen Namen Odysseus und Hades bezeichnet. Die Figuren entspringen 
ganz überwiegend den Sagenzyklen des Ovid (43-17 v. Chr.). Die „Meta-
morphosen“, die „Verwandlungen“ Ovids sind ein Schlüssel zum Kunst-
verständnis Friedrich des Großen. 
Bei einigen Figuren(paaren) muss die Bedeutung vorerst Hypothese blei-
ben; aus dem 18. Jahrhundert sind keine zuverlässigen Deutungen über 
die Hauptfiguren der Marktfront hinaus bekannt.
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Juno & Marcus 
Manlius Capitolinus

Venus & Adonis

Herkules

Vertumnus & Pomona

Bacchus &  Ariadne

Bärenfelltrophäe

HelmbuschtrophäeLindwurmtrophäe

Helmflügeltrophäe

Adlergruppe

⊙Spendenbox & Perdix
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Minerva

Odysseus (Ulisses) 
& Penelope

Orpheus & 
Eurydike

Theseus & Ariadne

Hippomenes 
& Atalante
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Proserpina & Hades (Pluto)

Apollo 

Meleager

Jupiter

Ganymed

Antinous
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Narcissus & Echo

Perseus & Andromeda

Fahnentreppe
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●●Terpsichore & Urania

Erato & Polyhymnia
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Bacchus & Mänade

Venus & Paris

Pomona & Vertumnus

Ceres & Plutus

Thalia & Amphion

Merkur & Herse

Phrixus

Nemesis

Euterpe & Melpomene

Kalliope & Klio

Jason & Medea

Ringerkolonnade Steubenplatz

Corps de Logis

Luisenflügel

Theaterflügel

Alter Markt

  ◀ Haupteingang 

Brandenburgischer Landtag
Fortuna- 

portal
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Perdix

Kurfürstenpavillon

Königspavillon

© Verein Potsdamer Stadtschloß e. V. 

Actaeon & Diana

Pygmalion & Galathea

Harmonia & Kadmos

Aiax & Tekmessa

● ● ● ●

Adlergruppe

Adlergruppe

Adlergruppe
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DER THEATERFLÜGEL 
Der wohl prominenteste Teil des Potsdamer Stadtschlosses ist der sog. 

Theaterflügel, da er direkt am zentralen und schönsten Platz Potsdams, 

dem Alten Markt, liegt. Der Name rührt von der Nutzung des Kopfbaus 

als Theater seit friderizianischer Zeit her. 

Das Vorbild für die Fassade ist der Augustustempel im heutigen Pula  

(Kroatien), römisch Pola (Provinz Dalmatien). Heute ist am Markt die Mi-

schung aus kriegsversehrten Säulenfragmenten sowie neu angefertigter 

Säulentrommeln gut erkennbar und illustriert das Wiederaufbaukonzept 

des Stadtschlosses unter Integration von vielen Originalteilen. 

Das Relief des Tympanon zeigt die Szene am heiligen Berge Helikon, wie 

unter den Augen des Apoll und der Musen das geflügelte Pferd Pegasus 

mit Hufschlägen die Quellen der Dichtkunst und der Weisheit aus dem 

Fels schlägt . 

Zentrale Figur des Theaterflügels ist die Göttin der Zivilisation, der Kunst 

und der Wissenschaft, Minerva. Die herrliche Fassung des Bildhauers 

Heymüller beherrscht heute wieder den Alten Markt, die Figur galt als 

“die schönste Frau Potsdams”. 

An der östlichen Eckseite sitzt heute wieder Euridyke mit ihren keck bau-

melnden Beinen, typisch für die heiteren Attikafiguren des Potsdamer 

Stadtschlosses. Die Idee, die Sitzfiguren sozusagen “auf die Klippe” set-

zen zu lassen kam Friedrich dem Großen wohl angesichts der von ihm 

geliebten Porzellan-Figuren des Formmeisters Kändler der seinerzeit kö-

niglich-sächsischen Porzellanmanufaktur Meißen. 

Der Stadtschloßverein konnte das Original 

der Euridyke wieder restaurieren lassen und 

2021 wieder auf die Attika setzen. Euridykes 

Mann Orpheus steht im Original auf der Ber-

liner Humboldt-Universität, wohin ihn die 

DDR-Machthaber nach der Sprengung des 

Potsdamer Stadtschlosses und der Bergung 

einzelner Attikafiguren als ästhetischen Not-

behelf versetzt hatten. Die Berliner Denkmalpflege, die SPSG und die 

Hochschule verhindern die Rückkehr der Figuren an die originalen 

Standorte in Potsdam, weil sie den Vorgang in Berlin für ein “Symbol der 

Wiederaufbauleistung der DDR” halten.  

Da die Figuren in sehr schlechtem Zustand sind und die Sanierungskos-

ten die Aufwendungen für eine fachgerechte Kopie deutlich übersteigen 

plant der Stadtschloßverein die Potsdamer Figuren in Berlin zuerst zu 

scannen und hernach Sandsteinkopien für Potsdam anzufertigen. Mit 

der Kopie des Orpheus wäre der Theaterflügel wieder komplett. 

Auf der Westseite des Theaterflügels hat das Pärchen Odysseus und Pe-

nelope schon wieder Platz genommen. 

Johann Joachim Kändler: 
Die Muse Kalliope
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EURYDIKE 
& ORPHEUS
Antiker Sänger und Dichter und die Nymphe, Stoff einer 
berühmten Liebesgeschichte 

Originale: Leonhard Storch (um 1750) 

Orpheus als Original auf der Humboldt-Universität (Berlin), Kopie für den 

Ursprungsort in Potsdam geplant, Eurydike vom Bildhauer Andreas Hofe-

rick restauriert (und zu Teilen ergänzt) und im Original im Juni 2021 wie-

deraufgesetzt. 

Links. Die restaurierte Eurydike auf der Attika 
Oben links: Auffindesituation der Euridyke auf dem Schirrhof 
Oben rechts: Der neue Kopf der Euridyke
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Frisch verheiratet tritt Eurydike in einer Sommerwiese auf eine giftige 

Schlange und stirbt. Orpheus überwindet durch seine Sangeskunst den 

Höllenhund Zerberus und erreicht bei Hades, dass seine Frau wieder in 

die Oberwelt zurückkehren darf. Die Bedingung: Eurydike darf sich auf 

dem Rückweg in die Oberwelt nicht umschauen. 

Prompt tritt der seiner Gefährtin folgende Orpheus auf einen morschen 

Ast auf dem Pfad, Eurydike erschrickt und wendet sich besorgt um. Da sie 

die Auflage des Hades nicht erfüllen konnte muss sie zurück in die Unter-

welt. 

Attribute: Laute (Orpheus) und Schlange (Eurydike) 

Orpheus: Scan und Sandsteinkopie für Potsdam 

Oben: Antikes Relief 
Rechts: Pietro Francavilla, Orpheus 

und Cerberus, 1598 (Louvre) 
Ganz rechts: Der Potsdamer Orpheus 

auf der Humboldt-Universität
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Göttin der Zivilisation, der Kunst und der Wissenschaft 

Bildhauer Original: Johann Gottlieb Heymüller (um 1750) 

Restaurierung Original: Andreas Hoferick 

Erste Kopie: Jaroslav Klazar (1932) 

Zweite Kopie: Stefan Zimmermann (2020) 

Das Original ist erhalten, da es schon 1930 wegen Verwitterungsschä-

den durch eine Kopie ersetzt wurde. So wurde beim britischen Luft-

angriff vom 14. April 1945, kurz vor Kriegsende, die erste Kopie 

zerstört. 

Attribute: Helm, Speer,  Aegis (Schild mit Medusenhaupt) 

Spende Restaurierung Original: Stadtschloßverein, Mitteschön 

Spende Kopie: Hasso Plattner 

Aufsetzung: Mai 2021

MINERVA ATHENE

Links: Minerva auf ihrem 
Platz als Bekrönung des 
Theaterflügels

Rechts: Das Original der  
Minerva vor der Restaurie-

rung und Ergänzung
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König von Ithaka und seine Gemahlin, 

Metapher für über den Tod hinaus reichende Treue 

Original: Leonhard Storch (um 1750) 

Kopien Ada Kösler (Odysseus) Frank Kösler (Penelope) (2020) 

Während Odysseus infolge seiner zehnjährigen Abwesenheit im troja-

nischen Krieg und seiner anschließenden ebenso langen Irrfahrten als 

verschollen gilt, wird seine Frau am Hof von Ithaka von Freiern be-

drängt, erneut zu heiraten. Penelope willigt unter der Bedingung ein, 

dass sie zuvor das Leichentuch für Ulisses zu Ende webt. Nachts trennt 

sie die Tagesarbeit jedoch stets wieder auf und erreicht so einen Auf-

schub bis zur Rückkehr des Königs, der dann im Kampf die Freier tötet. 

Attribute: Moly (ein bösen Zauber abwehrendes Kraut), 

Tasche der Winde (ein Geschenk von König Aeolus, dem Hüter der 

Sturmwinde, die je nach Segelrichtung freigelassen werden können) 

und das Sticktuch in den Händen der Penelope 

ULISSES ODYSSEUS 
UND PENELOPE

Schlußkopien auf dem 
Theaterflügel 

des Stadtschlosses



ATALANTE 
& HIPPOMENES

12

Prinzessin von Arkadien 

Urenkel des Poseidon (Neptun), siegreicher Freier der Atalante,  

Original: Leonhard Storch (1750) 

Modelle: Frank Kösler (2021) 

Kopien noch nicht ausgeführt 

Um einer Zwangsheirat zu entgehen, besteht die selbstbewusste Ata-

lante auf einem Wettlauf als Freierprobe gegen die vom Vater aus-

gesuchten Bewerber. Diese sollen im Fall ihrer Niederlage hingerichtet 

werden. Der gottesfürchtige thebanische Held Hippomenes lässt wäh-

rend des Laufs drei goldene Äpfel fallen, die ihm die Liebesgöttin Aphro-

dite (Venus) auf sein Flehen hin geschenkt hat. Die Prinzessin kann nicht 

widerstehen und hebt die Äpfel auf, wodurch Hippomenes das Rennen 

gewinnt. 

Attribute: Siegeskranz und drei Kugeln

 Tonmodell der sitzenden Atalante 

mit den goldenen Kugeln

Modelle gespendet 

Spenden für Schlußkopie 

gesucht



13

Oben: Das Figurenpaar im Jahr 1955, kurz vor der Sprengung des 
Potsdamer Stadtschlosses; mit Kriegsschäden. Leider wurden die be-
schädigten Kunstwerke vor der Sprengung nicht abgenommen, so 
dass beide völlig zerstört wurden 

Rechts: Tonmodell des Hippomenes. Im Haar den Siegerkranz, eine 
Sandale fehlt ihm nach dem siegreichen Lauf 
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THESEUS 
& ARIADNE

Links: Theseus und Ariadne 
auf dem Stadtschloß 
 

Rechts: Johann Heinrich 
Tischbein, Theseus und 

Ariadne, 1779
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König von Athen, Bezwinger des Minotaurus, und 

die Tochter des kretischen Königs Minos 

Originale: Leonhard Storch (um 1750) 

Restaurierung und Ergänzungen (Kopf Theseus): Andreas Hoferick (2019) 

Durch die legendäre Tötung des stierköpfigen und menschenfressenden Un-

geheuers Minotaurus in einer minoischen Höhle befreite Theseus das König-

reich Attika von einer Tributlast. Ihm stand die minoische Königstochter 

Ariadne zur Seite, die ihn mithilfe des Ariadne-Fadens wieder aus dem Höh-

lenlabyrinth herausfinden liess. 

Attribute: Speer und Fadenspule 

Aufstellung: Juni 2019
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Torso des Theseus vor der Restaurierung (oben) und 
mit bildhauerischen Ergänzungen erst in Ton und 

dann in Sandstein (rechts). Die ergänzten Stücke wer-
den zum Schluß farblich an den Bestand angepasst 
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DAS FORTUNAPORTAL

Das Fortunaportal wurde schon 1999 dank des Engagements von 

Günther Jauch rekonstruiert. In den Baukosten waren seinerzeit 

die Nachformung der Fortuna und die Restaurierung der beiden 

marktseitigen Trophäen des Kuppelgeschosses enthalten. Der 

Stadtschloßverein konnte über die Jahre die Wiederherstellung 

der hofseitigen Trophäen durch Spenden finanzieren, so dass die 

Kuppelebene seit 2022 wieder komplett ist. 

 

 

Auf dem Galeriegeschoss konnte bis dato eine Adlergruppe aus 

Bruchstücken zusammengesetzt und mit einer Teilrekonstruktion 

vervollständigt und aufgesetzt werden. Diese imposanten Skulp-

turen paraphrasieren den Aufstieg Brandenburg-Preußens zum 

Königreich. Von den verbliebenden drei Gruppen sind weitere 

Fragmente vorhanden, die Gruppen können nach Fotos vollstän-

dig rekonstruiert werden. 

Bildhauer Rekonstruktion: Eckart Böhm, Steffen Werner, Jens 

Cacha

Links: Die Wetterfahne der Fortuna 
wurde nach vielen Fotografien vom 
Bildhauer Rudolf Böhm (Potsdam) neu 
geschaffen

DIE ADLERGRUPPEN
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Rechts: Der Hof des Stadtschlos-
ses mit Blick zum Fortunaportal 

zur Kaiserzeit. Die beiden ge-
schweiften Seitenflügel (Schloß-

wache, heute “Bogenkolonnade” 
genannt) waren mit vier weite-

ren Trophäen und sechs 
Schmuckvasen aus Sandstein be-

standen. Zum Markt hin ersetz-
ten Kugelorangen die 

architektonischen Betonungen
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Helmbuschtrophäe Drachentrophäe



Helmflügeltrophäe Bärenfelltrophäe

19



Adlergruppe Markt rechtsAdlergruppe Markt links
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Adlergruppe Hof links Adlergruppe Hof rechts
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Die sog. Schloßwache in den geschweiften Seitenflügeln des Fortunapor-

tals, in der heute auch wieder die Landtagswache der Brandenburgi-

schen Polizei untergebracht ist, war als Arkade ausgeführt. Leider wurde 

diese beim Wiederaufbau vom Architekten Peter Kulka zur Maximierung 

der Bürofläche geschlossen. 

Auf der Attika schmückten je vier Trophäen die Attika, deren Sockel für 

eine Wiederaufstellung baulich vorbereitet sind. Je zwei Trophäen waren 

origineller Weise seitlich geneigt, die anderen gerade, wie sonst in Pots-

dam üblich, z.B. auf den Stadttoren. 

DIE SCHLOSSWACHEN HOF



Dazwischen standen mannshohe Flammenvasen, die den Rhythmus des At-

tikaschmuckes ausmachten, in den Achsen der Pilaster platziert waren und 

den einstmals üppig begrünten Hof bereicherten. Flammenvasen standen 

symbolisch für den festen Glauben, die Trophäen für den Bestand des Frie-

dens nach gewonnener Schlacht. 

Bei den sog. Adlergruppen wird der preußische Adler von Putten in den 

Himmel erhoben - eine Paraphrase auf die Standeserhöhung des branden-

burgischen Kurfürsten zum preußischen König. 

Von allen Bildwerkern sind Großfragmente erhalten, die ergänzt oder als 

Vorlage für eine Neuanfertigung dienen können.
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Zur Marktseite hin waren die Schloßwachen anstelle von Sandsteinfiguren mit 

sechzehn formgeschnittenen Kugelorangen bestanden. Diese stellten am steiner-

nen Alten Markt, der im Gegensatz zum heutigen Steubenplatz und zum Stadt-

schloßhof aus Respekt vor der Schöpfung Friedrichs des Großen im Klassizismus 

nicht üppig begrünt war, einen grünen, dekorativen Blickfang dar. 

Mythologisch stehen die im Barock für jeden Fürsten unverzichtbaren Orangen-

bäumchen für die Äpfel der Hesperiden, die der antiken Mythologie nach ihren Be-

sitzern Unsterblichkeit verheissen. 

Für eine Anschaffung der Pflanzen gibt es schon eine Spendenzusage, allerdings 

müssen dies aufgrund des windanfälligen und schattenlosen Standortes wider-

standsfähige Bäume sein. Hier befinden wir uns im Austausch mit einem erfahre-

nen Orangeur und prüfen auch frostfeste Pomeranzen. Einen Sponsor für ein 

Winterquartier ist ebenfalls schon gefunden. Die Bewässerung kann mit einem 

hinter der Attika versteckten automatischen System erfolgen. 

Zudem müssen wir den Landtag noch überzeugen, uns die Wiederaufstellung die-

ses Unikums zu erlauben.

Links:  Hugo v. Reichenbach, 
König Friedrich Wilhelm IV. in 
einer Kutsche vor dem Potsdamer 
Stadtschloß  auf dem Alten Markt
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DIE SCHLOSSWACHEN MARKT


















































































